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Ausgangssituation
 

Jedes Unternehmen benötigt Investitionen, um seine Position im Wettbewerb zu stärken:
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Durch die hohe und langfristige Kapitalbindung ist ein funktionierendes und proaktives 
Investitionsmanagement ein wichtiger Baustein für den kontinuierlichen Unternehmenserfolg.

Sachinvestitionen
Grundstücke

Gebäude
technische Anlagen

…

immaterielle Investitionen
Forschung & Entwicklung

Patente & Lizenzen
Software

…



Ausgangssituation

Die derzeitige weltwirtschaftliche Lage stellt viele Unternehmen vor große Herausforderungen:
- Rezession ausgelöst durch die Corona-Pandemie.
- Betroffen sind nahezu alle Branchen – vor allem diejenigen, die unmittelbar oder mittelbar auf 

Kundenkontakt angewiesen sind.
- Dies hat Auswirkungen auf die Liquidität der Unternehmen.
- Bereits laufende oder zukünftige Investitionen werden daher genau auf den Prüfstand gestellt.
- Oft fehlen die Instrumente, um die Analysen auszuführen.
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Durch die genannten Gründe wird ein wirkungsvolles Steuerungsinstrument für den Mitteleinsatz 
wichtiger denn je.



Systemunterstützung durch SAP IM

SAP IM bildet eine Klammer um alle Investitionen im Unternehmen:
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Investitionsprogramm (IM)

Innenaufträge (CO) Projekte (PS) Instandhaltungsaufträge (PM)

Zusammenfassung aller Investitionen



Systemunterstützung durch SAP IM
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SAP IM 
(Investitionsmanagement)

SAP CO
(Controlling) 

SAP PS
(Projektsystem)

SAP PM
(Plant Maintenance)

- Die Maßnahmenanforderung unterstützt im Investitionsprozess bei der Planung, 
Bewertung und Umsetzung einer Investitionsidee.

- Das IM-Reporting bildet alle Investitionsmaßnahmen in einem Investitionsprogramm 
ab, inkl. aller wichtigen Wertkategorien (Plan, Budget, Obligo, Ist, Verfügt).

- Falls keine strukturelle Untergliederung notwendig ist, können die Kosten einer 
Investition auf einem Innenauftrag dargestellt werden.

- Zur aktiven Nachverfolgung der Budgeteinhaltung kann die Verfügbarkeitskontrolle 
für Innenaufträge aktiviert werden.

- Falls eine Investition in einer Struktur dargestellt werden soll, können die Kosten auf 
verschiedenen PSP-Elementen abgebildet werden.

- Zur aktiven Nachverfolgung der Budgeteinhaltung kann die Verfügbarkeitskontrolle 
für PSP-Elemente aktiviert werden.

- Falls eine Investition im Rahmen der Instandhaltung getätigt wird, können die 
Kosten auf einem Instandhaltungsauftrag abgebildet werden.

- Zur aktiven Nachverfolgung der Budgeteinhaltung kann die Verfügbarkeitskontrolle 
für Instandhaltungsaufträge aktiviert werden.
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SAP bietet mit ihrer Modul-Vielfalt verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten:



Akzeptanzprobleme und Lösungsvorschläge

Einflussfaktoren auf ein erfolgreiches Investitionsmanagement:
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Strukturen Prozesse Reporting

proaktives Investitionsmanagement



Akzeptanzprobleme und Lösungsvorschläge – Strukturen
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Zu komplexe Strukturen erschweren die Pflege 
und vermindern die Aussagekraft im Reporting.

Strukturen



Akzeptanzprobleme und Lösungsvorschläge – Strukturen
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Mit einfachen Strukturen beginnen, den Prozess
etablieren und bei Bedarf im weiteren Verlauf anpassen.

Strukturen



Akzeptanzprobleme und Lösungsvorschläge – Prozesse
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Prozesse

Die einzelnen Prozess-Schritte sind nicht 
abgestimmt und laufen teilweise am System vorbei.

Planung Budgetierung

SAP-System

Ist-Buchung Abrechnung Reporting

P2P



Akzeptanzprobleme und Lösungsvorschläge – Prozesse
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Prozesse

Systemgestützte Abbildung aller Prozess-Schritte 
und Werteflüsse (Plan, Budget, Obligo, Ist, …)

SAP-System

P2P/
Ist-Buchung Abrechnung ReportingPlanung Budgetierung



Akzeptanzprobleme und Lösungsvorschläge – Reporting

12

Reporting

Reporting wird manuell zusammengeführt und 
außerhalb des Systems (z. B. in Excel) erstellt.



Akzeptanzprobleme und Lösungsvorschläge – Reporting
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Reporting

Nutzung des SAP Standard-Reportings für 
Investitionen und Investitionsprogramme. 



Mögliches Vorgehensmodell
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Das betriebswirtschaftliche Konzept bildet die Grundlage für ein proaktives Investitions-
management.

Konzept

1

2

3

4

5

Definition
- Wie wird der Investitionsbegriff im Unternehmen definiert?
- Welche Investitionsarten (z. B. Sach- oder immaterielle Investitionen) werden abgebildet?

Abgrenzung
- Werden auch Aufwandsprojekte berücksichtigt?
- Inwieweit sollen Projekte und Instandhaltungsmaßnahmen berücksichtigt werden?

Systemunterstützung
- Welche Prozessschritte werden im SAP-System abgebildet?
- Müssen Dritt-Systeme (z. B. PMO-Tool) an das SAP-System angebunden werden?

Verantwortlichkeiten
- Wer trägt in welchem Maße die Gesamtverantwortung für Investitionen?
- Wie sind die Verantwortlichkeiten bei den operative Prozessen ausgestaltet (auch 

Controlling)?
Strukturen
- Wie sind die Investitionen strukturiert und auf welchen Ebenen werden die Kosten analysiert?
-  Ist die Granularität abhängig von Wertgrenzen um Komplexität zu reduzieren?

Best-Practice



Mögliches Vorgehensmodell
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Basierend auf diesem Konzept kann der Prozess optimal gestaltet und umgesetzt werden.

Prozess

6

7

8

9

10

Planung- und Budgetierung
- Wie werden Investitionen in den jährlichen Planungsprozess miteinbezogen?
- Gibt es einen Budgetierungsprozess, inkl. Überprüfung der Budgeteinhaltung?

Freigabe
- Wie und durch wen werden Investitionen im Unternehmen genehmigt?
- Gibt es Wertgrenzen zur Straffung des Freigabeprozesses?

Ist-Buchung
- Sind alle relevanten Buchungsprozesse auf das Konzept abgestimmt?
- Werden alle zugehörigen Kosten auf die jeweiligen Investitionen gebucht?

Abrechnung
- Welche Kostenbestandteile einer Investition werden aktiviert und welche nicht?
- Sollen auch interne Kosten (z. B. Arbeitsstunden) berücksichtig werden?

Reporting
- Welche Wertkategorien (Plan, Budget, Obligo, Ist…) sollen wo abgebildet werden?
- Erfüllt das Reporting die Anforderungen der jeweiligen Berichtsempfänger?

Best-Practice



Projektablauf und Implementierung
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Projekt-Phase betriebswirtschaftlich technisch

Phase 1

Phase 2

Phase 3

- Analyse Ist-Prozess Investitionen, z. B. 
Planung, Freigabe und operatives Management 
von Investitionen

- Workshops zur Erstellung eines 
Anforderungskatalog an den Soll-Prozess

- Ist-Aufnahme Systemlandschaft (welche 
Systeme sind im Einsatz, welche Schnittstellen 
sind vorhanden?)

- Ist-Aufnahme System (welche Module in SAP 
werden wie genutzt?)

- Erarbeitung des neuen Soll-Prozesses mit 
Fachabteilungen und anderen Stakeholdern

- Validierung des Soll-Konzepts durch Use-Cases
- Abnahme des Soll-Konzeptes durch 

Stakeholder

- Aufbau eines Prototypen im SAP-System zur 
Validierung des Soll-Konzepts

- Umsetzung Soll-Konzept, inkl. Übergangs-
szenario

- Durchführung von Schulungen zum neuen 
Prozess (betriebswirtschaftlich und technisch)

- Support nach Go-Live (Hypercare)

- Implementierung des neuen Prozesses im SAP- 
System

- Support nach Go-Live (Hypercare)

Best-PracticeMögliche Vorgehensweise bei der Etablierung eines proaktiven 
Investitionsmanagements:



Projektablauf und Implementierung
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Nutzen

- konzernweit einheitlicher und 
abgestimmter Investitionsprozess 
über Buchungskreisgrenzen hinweg

- systemseitige Abbildung des 
gesamten Lebenszyklus einer 
Investition auf Aufträgen oder PSP-
Elementen

- zentrale Übersicht der Investitionen 
in einem Investitionsprogramm
(inkl. Wertkategorien, Plan, Budget, 
Obligo, Ist, Verfügt)

- aktive Nachverfolgung der Budget-
einhaltung mit der Verfügbarkeits-
kontrolle

Aufwand Komplexität

- Definition eines abgestimmten Soll-
Prozesses

- Etablierung des neuen Prozesses

- Aufbau bzw. Anpassung des 
Customizings für die relevanten 
Module

- Schulung der Fachabteilungen und 
des Managements

- Abstimmung und Akzeptanz des 
neuen Prozesses über alle 
Abteilungen

- Einbindung von möglichen 
Schnittstellen (Vorsysteme, BW-
Systeme …)

Fazit und Bewertung:



Operatives Arbeiten – Erstellung Investitionsprogramm

- Ein Investitionsprogramm gliedert die Investitionen nach bestimmten Kriterien.
- Die gewählte Struktur hängt von den Anforderungen an das Investitionsreporting ab.
- Die einzelnen Knotenpunkte werden Programmpositionen genannt.
- Ein Investitionsprogramm könnte beispielhaft wie folgt aussehen:

18



Operatives Arbeiten – Planung und Budgetierung

- Über die entsprechenden Transaktionen können die Programmpositionen geplant bzw. budgetiert 
werden. Budget-Werte besitzen eine höhere Validität und stellen eine Kostenobergrenze dar.

- Die Plan- und Budget-Werte können sowohl auf Jahresscheiben als auch als Gesamtwerte 
hinterlegt werden.

- Maßnahmen können Top-Down oder Bottom-Up budgetiert werden.
- Es ist auch möglich die Planwerte automatisch als Budgetwerte zu übernehmen.
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Operatives Arbeiten – Erstellung einer Maßnahmenanforderung

- Über die Maßnahmenanforderung kann die Investitionsidee im System dargestellt werden.
- Hinterlegt werden können beispielsweise neben den Organisationsdaten auch Rollen 

(Verantwortlicher, Antragsteller, …) und benutzerdefinierte Felder.
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Operatives Arbeiten – Zuordnung zum Investitionsprogramm

- Maßnahmenanforderungen können direkt einer Programmposition zugeordnet werden.
- Die Plankosten der Maßnahmenanforderung sind im Reporting sichtbar.
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Operatives Arbeiten – Darstellung von Alternativen

- Über Varianten können verschiedene Alternativen dargestellt werden.
- Für jede Alternative können verschiedene Aktionen durchgeführt werden (Planung von Kosten 

und Erträgen, Ermittlung von Kapitalwerten, Hinterlegung AfA-Daten für Simulation).
- Varianten können einzeln zur Genehmigung in den Workflow übergeben werden.
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Operatives Arbeiten – Freigabe und Umsetzung

- Über den Freigabe-Workflow kann die Maßnahmenanforderung freigegeben werden.
- Die Maßnahme (Innenauftrag oder PSP-Element) wird nach Genehmigung automatisch erzeugt.
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Operatives Arbeiten – IM-Reporting

- In der allgemeinen Struktur- und Werteliste kann man sich eine Übersicht des 
Investitionsprogrammes inkl. Maßnahmen und Wertekategorien anzeigen lassen.

- Durch zahlreiche Selektionsmöglichkeiten kann der Report an die Anforderungen angepasst 
werden.
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Operatives Arbeiten – Verwaltung von Investitionen

Die operative Steuerung der Maßnahmen erfolgt in den jeweiligen Modulen
- CO: Innenaufträge
- PS: Projekte
- PM: Instandhaltungsaufträge
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Operatives Arbeiten – SAP FIORI Integration

- Für SAP IM gibt es noch keine eigenen Apps in SAP FIORI.
- Für das Verwalten von Projekten, Innenaufträgen und Instandhaltungsaufträge können die 

vorhandenen FIORI Apps genutzt werden.
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Customizing – Einführungsleitfaden SAP

Einstellungen im Customizing werden in den entsprechenden Abschnitten getätigt:
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Zusammenfassung

Best Practice: Proaktives Investitionsmanagement mit SAP

28

Ein funktionierendes und proaktives Investitionsmanagement baut auf einem klar definierten 
betriebswirtschaftlichen Konzept auf. Ausgehend von diesen Leitplanken werden Prozesse und Systeme so 
abgestimmt, dass das Reporting die Anforderungen der Berichtsempfänger erfüllt.

Betriebswirtschaft

System SAP FI SAP CO SAP IM SAP PS SAP PM

Prozess 
(beispielhaft) Planung Budgetierung Freigabe Ist-Buchung Abrechnung

Berichtswesen Reporting

Betriebswirtschaftliches Konzept



STELLWERK Consulting AG
Christophstraße 15-17

D – 50670 Köln
Fon: +49 221 - 6508 6211
Fax: +49 221 - 9698 6950

Web: stellwerk.net

Ihr Ansprechpartner
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Detlef Schreiner
Vorstand

Mobil: +49 171 - 1972 401
Mail: schreiner@stellwerk.net



Beruflich ein neues Zuhause finden

- Wenn für Dich im Job Erstklassigkeit, Selbstentfaltung, Respekt & Gemeinschaft zählen, bist Du 
bei uns richtig.

- Warum wir STELLWERKER unser Unternehmen lieben? Finde es heraus!
- In diesem Video erzählt unser Nachwuchs-Talent von ihren Erfahrungen bei STELLWERK:

- Du bekommst eine Ahnung, wie es bei uns zugeht und warum es sich lohnt, bei uns zu 
bewerben.

- Unsere aktuellen Stellenangebote findest Du auf unserer STELLWERK-Karriereseite.
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https://www.youtube.com/watch?v=T9t6jj8fuTk&list=PLg_gcLldjvghVixgLgQpLZ9eQ7tyyXxN0
https://stellwerk.net/jobs-karriere/stellwerkerin-werden/stellwerk-karriereseite-uebersicht/
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